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Vor knapp einem Jahr wurde ein neuer

Vereinsvorstand gewählt. Der neu gewählte

geschäftsführende Vorstand besteht seitdem aus

Kathrin Althaus, Lennard Heidberg, Svenja

Weichhold, Niklas Weins und Lauren Schnor als

Kassiererin. Im Beisitz sind Lea Kuhlmann,

Hannah Klör, Raphaela Quecke, Erik Ahlhorn,

sowie kürzlich Franca Riegert. Erstmalig besteht

der Vorstand nun ausschließlich aus ehemaligen

weltwärts-Freiwilligen, die alle für ein Jahr an

unseren Projekten in Panama mitgearbeitet

haben. Dadurch strebt der Verein eine

basisdemokratische Ausrichtung an.

Dr. Klaus Reuter, Doris Althaus und Matthias

Barutowicz wurden als langjähriger Vorstand mit

großem Dank verabschiedet. Ihre engagierte

Arbeit für den PanamaKreis wissen wir sehr zu

schätzen.

Da viele von unseren Mitgliedern mittlerweile

über ganz Deutschland und sogar darüber hinaus

verstreut sind, ist die digitale Zusammenarbeit

ein fester Bestandteil unserer alltäglichen

Tätigkeiten geworden. Dennoch ist es essenziell,

dass wir uns in regelmäßigen Abständen auch

physisch sehen und gemeinsam arbeiten. Dafür

sind wir im letzten Jahr zu mehreren

Arbeitstreffen zusammengekommen.

Franca Riegert

Stand auf der Maiwoche in Herdecke

Der PanamaKreis freut sich dieses Jahr nach der langen Pandemie-Pause

wieder mit einem Informations- und Verkaufsstand auf der Maiwoche

am 28.05.22 von 10 bis 18 Uhr dabei zu sein. Wir freuen uns auf viele

Gespräche und haben wieder Kunsthandwerk aus Panama und leckere

Kleinigkeiten dabei.

PanamaLauf

Im Rahmen der Umstrukturierung des Vereins hat sich der PanamaKreis

schweren Herzens dazu entschlossen, im Jahr 2022 trotz erneuter

Möglichkeiten, vorerst keinen PanamaLauf zu veranstalten.

Arbeitstreffen in Hannover und Köln

Im letzten Jahr sind aktive Mitglieder und ehemalige Freiwillige des

PanamaKreises an zwei Wochenenden zusammengekommen, um an

einer Umstrukturierung des Vereins zu arbeiten. Im Herbst gab es ein

erstes Arbeitstreffen in Hannover, wo neue Strategien entwickelt

wurden, um im neuen Jahr auf einer soliden Basis in die Projektplanung

starten zu können. Ein weiteres Treffen fand im Frühjahr in Köln statt.

Im Fokus dieses Wochenendes stand die Festlegung der neuen

Vereinsaufgaben und eine interne Festlegung von Verantwortlichkeiten.

Danke für Ihre und Eure Unterstützung!

Ohne die Unterstützung von all den Freund*innen des PanamaKreises

wäre unsere Arbeit in so ungewissen Zeiten, wie wir alle sie gerade

erleben, nicht möglich. Dafür sind wir Ihnen und Euch sehr dankbar!
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Auf lange Sicht möchten wir einen Süd-Nord-

Austausch über das weltwärts-Programm des

Bundesministeriums für wirtschaftliche

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

organisieren. Hierbei sollen - wie andersherum

über die vergangenen 12 Jahre Freiwillige nach

Panama entsendet wurden - junge

Panamaerinnen und Panamaer in sozial-

ökologischen Projekten in Deutschland arbeiten,

um den kulturellen Austausch und Dialog über

globale Zusammenarbeit weiterhin zu fördern.

Während der vergangenen zwei Jahre konnte

unsere Vereinsarbeit aufgrund der Pandemie

nicht wie gewohnt stattfinden. Auch die

langjährige Zusammenarbeit mit unserer

Partnerorganisation CEPAS konnte leider nicht

weitergeführt werden. Ebenso mussten der

PanamaLauf sowie die Entsendung von

Freiwilligen vorerst pausiert werden. Diese Phase

der Ungewissheit und des Wegfalls der früheren

Routinen haben wir genutzt, um unsere bisherige

Arbeit zu reflektieren, uns neu zu strukturieren

und Ideen für die Zukunft des PanamaKreises zu

entwickeln. Neben einem neuen Vereinsvorstand

- komplett von ehemaligen Panama-Freiwilligen

geführt - sowie der beginnenden

Zusammenarbeit mit der Stiftung Héctor Gallego

in Panama haben wir auch einige

Vereinsaufgaben überarbeitet.

Bild 3: Austausch in der Mittagspause beim Arbeitswochenende 
in Köln, bei dem an neuen Vereinsaufgaben gearbeitet wurde.

Eine kurze Vorstellung unserer neuen

Projektpartnerschaft in Panama

Die Coronapandemie hat besonders im Globalen

Süden viele strukturelle Veränderungen mit sich

gebracht. Viele Hilfsorganisationen konnten in

langen Lockdowns ihre Arbeit nicht fortführen

und verloren somit auch ihre finanzielle

Unterstützung. Unter den Risiken des Virus für

die ländliche und die indigene Bevölkerung

konnte auch unsere Partnerorganisation CEPAS

ihre Arbeit nicht fortführen. Nach über 40 Jahren

gemeinsamer Projektarbeit und einer tief

verbundenen Freundschaft musste CEPAS daher

Anfang 2021 seine Türen schließen.

Da wir jedoch über die Jahre immer wieder auch

mit anderen Organisationen in Panama

zusammengearbeitet haben, hat sich durch den

Wegfall CEPAS nun eine Perspektive für eine

engere Kooperation mit der gemeinnützigen

Stiftung Héctor Gallego in Santa Fé, in der

Provinz Veraguas, ergeben. Sie setzt sich aus

engagierten Landwirt*innen und Fachkräften

zusammen, die kirchlich organisiert

Hilfsbedürftigen zur Seite stehen und sich für

eine nachhaltige und integrative Entwicklung und

Solidarwirtschaft einsetzen.

Die Wurzeln der Stiftung liegen in der

befreiungstheologischen Volksbewegung der

1960er Jahre, in der der kolumbianische Priester

Jesús Héctor Gallego sich in Panama für die

Emanzipation der indigenen Landbevölkerung

einsetzte und dafür unter der damaligen

Militärregierung im Alter von 33 Jahren

verschleppt wurde.

Die Organisation arbeitet heute mit der

Kooperative „Esperanza de los Campesinos“ (dt.:

Hoffnung der Landbevölkerung) in

Landwirtschafts- und Lokaltourismusprojekten,

die sich für nachhaltige Produktion und gegen

Diskriminierung einsetzen. Die Unterstützung ist

gerade für entlegene Dörfer unter den

Umständen der Pandemie noch wichtiger als

zuvor.

In unserer neuen Partnerschaft möchten wir die

Arbeit der Stiftung und ihrer Kooperativen

solidarisch unterstützen.

Niklas Weins
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Bild 4: Freiwillige beim Besuch der Stiftung Héctor Gallego.

Im Rahmen der Umstrukturierung des Vereins

haben wir uns außerdem schweren Herzens dazu

entschlossen, im Jahr 2022 trotz erneuter

Möglichkeiten, vorerst keinen PanamaLauf zu

veranstalten. Ein Grund dafür ist, dass sich die

neue Projektpartnerschaft in Panama gerade erst

wieder im Aufbau befindet. An dieser Stelle

wollen wir uns dennoch herzlich für die

langjährige Kooperation mit den Schulen in

Herdecke und Wetter und das andauernde

Interesse an unserer Arbeit bedanken.

Sara Pujiula Buhl

Bild 5: Mitarbeiter*innen der Stiftung Héctor Gallego 
arbeiten auch unter den Umständen der Pandemie weiter 
mit Dorfbewohner*innen in der Region von Santa Fé.

Bild 2: Brainstorming zu vereinsinternen Themen und 
Aufgabenbereichen beim Arbeitstreffen in Hannover 


